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(54) Injektor für eine Kraftstoffversorgungsanlage einer Brennkraftmaschine sowie 
Kraftstoffversorgungsanlage

(57) Die Erfindung betrifft einen Injektor für eine
Kraftstoffversorgungsanlage einer Brennkraftmaschine,
nämlich für eine Common-Rail Kraftstoffversorgungsan-
lage einer Großdieselbrennkraftmaschine oder Schiffs-
dieselbrennkraftmaschine, mit einem Düsenkörper (2),
einem Haltekörper (3) und einem Speicherkörper (4), wo-
bei der Düsenkörper (2) an einer ersten Seite des Hal-

tekörpers (3) angreift und der Kraftstoffeinspritzung in
einen Zylinder der Brennkraftmaschine dient, wobei der
Speicherkörper (4) an einer zweiten Seite des Haltekör-
pers (3) angreift und der Bereitstellung eines injektorin-
dividuellen Kraftstoffspeichervolumens dient, und wobei
der Haltekörper (3) und der Speicherkörper (4) stoff-
schlüssig miteinander verbunden sind. (Fig. 1)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Injektor für eine
Kraftstoffversorgungsanlage einer Brennkraftmaschine
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Des Weiteren
betrifft die Erfindung eine Kraftstoffversorgungsanlage
einer Brennkraftmaschine nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 8.
[0002] Die DE 101 57 135 B4 offenbart eine Brenn-
kraftmaschine, nämlich eine mit Schweröl betriebene
Schiffsdieselbrennkraftmaschine, mit mehreren Zylin-
dern, wobei jedem Zylinder ein Injektor einer Common-
Rail Kraftstoffversorgungsanlage zugeordnet ist. Über
die Injektoren ist in jeden der Zylinder der Brennkraftma-
schine Kraftstoff einspritzbar. Die Common-Rail Kraft-
stoffversorgungsanlage gemäß DE 101 57 135 B4 um-
fasst eine mehrere Hochdruckpumpen aufweisende
Pumpeinrichtung, um Kraftstoff von einem Niederdruck-
bereich der Common-Rail Kraftstoffversorgungsanlage
in einen Hochdruckbereich derselben zu fördern, wobei
im Hochdruckbereich zwischen der Pumpeinrichtung
und den Injektoren ein permanent unter Hochdruck ste-
hendes Druckspeichersystem vorgesehen ist. Das per-
manent unter Hochdruck stehende Druckspeichersy-
stem, welches auch als Common-Rail bezeichnet wird,
weist nach der DE 101 57 135 B4 mehrere Speicherein-
heiten auf und ist über ebenfalls permanent unter Hoch-
druck stehende Hochdruckkraftstoffleitungen mit der
Pumpeinrichtung verbunden. Das Druckspeichersystem
ist weiterhin über abhängig vom Einspritztakt zeitweise
unter Hochdruck stehende Hochdruckkraftstoffleitungen
mit den Injektoren verbunden. Den abhängig vom Ein-
spritztakt zeitweise unter Hochdruck stehenden Hoch-
druckkraftstoffleitungen, welche die Injektoren mit dem
Druckspeichersystem verbinden, sind Schaltelemente
zugeordnet, die abhängig vom Einspritztakt den Injekto-
ren Kraftstoff zuleiten.
[0003] Da bei Großdieselbrennkraftmaschine bzw.
Schiffsdieselbrennkraftmaschinen der räumliche Ab-
stand zwischen den Injektoren der Kraftstoffversor-
gungsanlage und dem Druckspeichersystem derselben
relativ groß sein kann und demnach die abhängig vom
Einspritztakt zeitweise unter Hochdruck stehenden
Hochdruckkraftstoffleitungen, welche die Injektoren mit
dem Druckspeichersystem verbinden, relativ lang aus-
geführt sein können, sind zur Reduzierung eines Druck-
verlusts bereits Injektoren bekannt, die neben einem Dü-
senkörper, welcher der eigentlichen Einspritzung des
Kraftstoffs in einen Zylinder der Brennkraftmaschine
dient, einen Speicherkörper umfassen, welcher ein in-
jektorindividuelles Kraftstoffspeichervolumen bereit-
stellt. Bei aus der Praxis bekannten Injektoren mit einem
solchen Speicherkörper ist der Speicherkörper des je-
weiligen Injektors ebenso wie der Düsenkörper dessel-
ben mit einem Haltekörper des jeweiligen Injektors lösbar
über Verschrauben verbunden. Durch das Verschrauben
mehrerer Bauteile erhöht sich einerseits der Montage-
aufwand, andererseits müssen die Schraubverbindun-

gen hohen Drücken standhalten, um die Dichtheit der
Kraftstoffversorgungsanlage zu gewährleisten, wodurch
sich der Abdichtaufwand erhöht.
[0004] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, einen neuartigen Injektor
für eine Kraftstoffversorgungsanlage zu schaffen, der mit
geringerem Aufwand herstellbar und montierbar ist. Des
Weiteren soll eine neuartige Kraftstoffversorgungsanla-
ge mit solchen Injektoren bereitgestellt werden.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Injektor für eine
Kraftstoffversorgungsanlage nach Anspruch 1 gelöst. Er-
findungsgemäß sind der Haltekörper und der Speicher-
körper stoffschlüssig miteinander verbunden. Mit der hier
vorliegenden Erfindung wird vorgeschlagen, bei einem
Injektor, der einen Speicherkörper zur Bereitstellung ei-
nes injektorindividuellen Kraftstoffspeichervolumens
umfasst, den Speicherkörper und den Haltekörper des
Injektors stoffschlüssig und demnach unlösbar miteinan-
der zu verbinden. Durch die stoffschlüssige Verbindung
des Speicherkörpers und des Haltekörpers reduziert sich
die Anzahl der Einzelteile des Injektors, die bei der Mon-
tage desselben miteinander verbunden werden müssen.
[0006] Durch die stoffschlüssige Verbindung von Hal-
tekörper und Speicherkörper wird weiterhin eine poten-
tielle Undichtigkeitsstelle des Injektors eliminiert, sodass
auf aufwendige Maßnahmen zur Abdichtung der nach
dem Stand der Technik vorhandenen Hochdruckdicht-
fläche zwischen dem Haltekörper und dem Speicherkör-
per des Injektors verzichtet werden kann.
[0007] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung sind der Haltekörper und der Speicherkörper
durch Reibschweißen, vorzugsweise durch Rotations-
reibschweißen, stoffschlüssig miteinander verbunden.
Das Bereitstellen der stoffschlüssigen Verbindung zwi-
schen Haltekörper und Speicherkörper durch Reib-
schweißen, vorzugsweise durch Rotationsreibschwei-
ßen, erlaubt eine besonders vorteilhafte, stoffschlüssige
Verbindung von Haltekörper und Speicherkörper des je-
weiligen Injektors.
[0008] Vorzugsweise sind der Haltekörper und der Dü-
senkörper insbesondere durch Verschrauben lösbar mit-
einander verbunden.
[0009] Die erfindungsgemäße Kraftstoffversorgungs-
anlage ist in Anspruch 8 definiert.
[0010] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine stark schematisierte Darstellung eines als
Side-Feed Injektor ausgebildeten Injektors ei-
ner Common-Rail Kraftstoffversorgungsanla-
ge;

Fig. 2: eine stark schematisierte Darstellung eines als
Top-Feed Injektor ausgebildeten Injektors ei-
ner Common-Rail Kraftstoffversorgungsanla-
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ge,

Fig. 3: einen Haltekörper und einen Speicherkörper
des Injektors der Fig. 1 und 2 in einem unver-
bunden Zustand derselben; und

Fig. 4: den Haltekörper und den Speicherkörper der
Fig. 3 in einem verbunden Zustand derselben.

[0011] Die hier vorliegende Erfindung betrifft eine
Common-Rail Kraftstoffversorgungsanlage einer
Großdieselbrennkraftmaschine, insbesondere einer mit
Schweröl betriebenen Schiffsdieselbrennkraftmaschine.
Common-Rail Kraftstoffversorgungsanlagen verfügen
über einen Niederdruckbereich sowie einen Hochdruck-
bereich.
[0012] Der Hochdruckbereich einer Common-Rail
Kraftstoffversorgungsanlage umfasst eine zumindest ei-
ne Hochdruckpumpe aufweisende Pumpeinrichtung und
ein zumindest eine Speichereinheit aufweisendes Druck-
speichersystem, wobei die Pumpeinrichtung Kraftstoff
aus dem Niederdruckbereich in den Hochdruckbereich
fördert und mit dem Druckspeichersystem über minde-
stens eine Hochdruckkraftstoffleitung verbunden ist. Das
Druckspeichersystem sowie die oder jede das Druck-
speichersystem mit der Pumpeinrichtung verbindende
Hochdruckkraftstoffleitung stehen permanent unter ei-
nem hohen Arbeitsdruck.
[0013] Ausgehend vom Druckspeichersystem ist der
Kraftstoff über Injektoren in Zylinder einspritzbar, wobei
jeder Injektor mit dem Druckspeichersystem über min-
destens eine Hochdruckkraftstoffleitung verbunden ist,
die abhängig vom Einspritztakt der Brennkraftmaschine
zeitweise unter Hochdruck steht.
[0014] Jeder abhängig vom Einspritztakt der Brenn-
kraftmaschine zeitweise unter Hochdruck stehenden
Hochdruckkraftstoffleitung ist ein Schaltelement zuge-
ordnet, wobei das Schaltelement abhängig vom Ein-
spritztakt der Brennkraftmaschine entweder den Kraft-
stofffluss durch die zeitweise unter Hochdruck stehen-
den Hochdruckkraftstoffleitung freigibt oder sperrt.
[0015] Die hier vorliegende Erfindung betrifft nun De-
tails der Injektoren einer solchen Common-Rail Kraft-
stoffversorgungsanlage, nämlich solche Injektoren, die
zur Bereitstellung eines injektorindividuellen Kraftstoff-
speichervolumens neben der oder jeder Speichereinheit
des Druckspeichersystems einen Speicherkörper um-
fassen. Mit einem solchen Speicherkörper kann ein
Druckabfall im Hochdruckbereich der Common-Rail
Kraftstoffversorgungsanlage, der sich in Folge langer
Kraftstoffleitungen zwischen dem Druckspeichersystem
und den Injektoren ausbilden kann, reduziert werden.
[0016] Fig. 1 und 2 zeigen jeweils stark schematisierte
Ansichten von Injektoren 1 und 1’, wobei jeder der ge-
zeigten Injektoren 1 bzw. 1’ jeweils einen Düsenkörper
2, einen Haltekörper 3 und einen Speicherkörper 4 um-
fasst.
[0017] Der Düsenkörper 2 des jeweiligen Injektors 1,

1’ verfügt vorzugsweise über eine nicht gezeigte Düsen-
nadel und dient der eigentlichen Kraftstoffeinspritzung in
einen Zylinder einer Brennkraftmaschine. Der Düsenkör-
per 2 greift an einer Seite des Haltekörpers 3 des jewei-
ligen Injektors 1, 1’ an und ist mit demselben lösbar, ins-
besondere durch Verschrauben, verbunden.
[0018] Der Speicherkörper 4 des jeweiligen Injektors
1, 1’ greift an einer gegenüberliegenden Seite am Halte-
körper 3 an und dient der Bereitstellung eines injektorin-
dividuellen Kraftstoffspeichervolumens in unmittelbarer
Nähe zum Düsenkörper 2 und damit in unmittelbarer Nä-
he zur Kraftstoffeinspritzstelle in den jeweiligen Zylinder
der Brennkraftmaschine.
[0019] In Fig. 1 ist der Injektor 1 als sogenannter Side-
Feed Injektor ausgeführt, bei welchem eine Hochdruck-
kraftstoffleitung 5, die der Zuführung von Kraftstoff aus-
gehend vom Druckspeichersystem in Richtung auf den
Injektor 1 dient, am Haltekörper 3 angreift. In diesem Fall
ist demnach der Kraftstoff über den Haltekörper 3 dem
Speicherkörper 4 sowie dem Düsenkörper 2 zuführbar.
[0020] In Fig. 2 ist der Injektor 1’ als sogenannter Top-
Feed Injektor ausgeführt, bei welchem die Hochdruck-
kraftstoffleitung 5, die der Zuführung von Kraftstoff aus-
gehend vom Druckspeichersystem in Richtung auf den
Injektor 1’ dient, am Speicherkörper 4 angreift.
[0021] Der Haltekörper 3 und der Speicherkörper 4 des
jeweiligen Injektors 1 bzw. 1’ sind stoffschlüssig mitein-
ander verbunden. Die stoffschlüssige Verbindung des
Haltekörpers 3 und des Speicherkörpers 4 des jeweiligen
Injektors 1 bzw. 1’ erfolgt vorzugsweise durch Reib-
schweißen, insbesondere durch Rotationsreibschwei-
ßen.
[0022] Durch die reibschlüssige Verbindung des Hal-
tekörpers 3 mit dem Speicherkörper 4 des jeweiligen In-
jektors 1 bzw. 1’ reduziert sich die Anzahl der bei der
Montage der Kraftstoffversorgungsanlage miteinander
zu verbindenden Bauteile. Weiterhin wird eine mögliche
Undichtigkeitsstelle im Hochdruckbereich der Common-
Rail Kraftstoffversorgungsanlage eliminiert. Demnach
kann auf aufwendige Abdichtmaßnahmen dieser mögli-
chen Undichtigkeitsstelle zwischen dem Haltekörper 3
und dem Speicherkörper 4 des jeweiligen Injektors 1
bzw. 1’ verzichtet werden.
[0023] Fig. 3 zeigt einen Haltekörper 3 zusammen mit
einem Speicherkörper 4 des jeweiligen Injektors 1 bzw.
1’ vor dem stoffschlüssigen Verbinden derselben. In Fig.
4 sind dieselben über eine durchgängige, stoffschlüssige
Verbindung unter Ausbildung einer Schweißnaht 6 mit-
einander verbunden.

Bezugszeichenliste

[0024]

1 Injektor

1’ Injektor
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2 Düsenkörper

3 Haltkörper

4 Speicherkörper

5 Hochdruckkraftstoffleitung

6 Schweißnaht

Patentansprüche

1. Injektor für eine Kraftstoffversorgungsanlage einer
Brennkraftmaschine, nämlich für eine Common-Rail
Kraftstoffversorgungsanlage einer Großdiesel-
brennkraftmaschine oder Schiffsdieselbrennkraft-
maschine, mit einem Düsenkörper (2), einem Halte-
körper (3) und einem Speicherkörper (4), wobei der
Düsenkörper (2) an einer ersten Seite des Haltekör-
pers (3) angreift und der Kraftstoffeinspritzung in ei-
nen Zylinder der Brennkraftmaschine dient, und wo-
bei der Speicherkörper (4) an einer zweiten Seite
des Haltekörpers (3) angreift und der Bereitstellung
eines injektorindividuellen Kraftstoffspeichervolu-
mens dient, dadurch gekennzeichnet, dass der
Haltekörper (3) und der Speicherkörper (4) stoff-
schlüssig miteinander verbunden sind.

2. Injektor nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Haltekörper (3) und der Speicherkör-
per (4) durch Reibschweißen stoffschlüssig mitein-
ander verbunden sind.

3. Injektor nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der Haltekörper (3) und der Speicherkör-
per (4) durch Rotationsreibschweißen stoffschlüssig
miteinander verbunden sind.

4. Injektor nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Haltekörper (3) und der
Düsenkörper (2) lösbar miteinander verbunden sind.

5. Injektor nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der Haltekörper (3) und der Düsenkörper
(2) durch Verschrauben miteinander verbunden
sind.

6. Injektor nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Hochdruckkraftstofflei-
tung (5) der Kraftstoffversorgungsanlage, die der
Führung von Kraftstoff ausgehend von einem Druck-
speichersystem in Richtung auf den Injektor dient,
unter Ausbildung eines Top-Feed Injektors am Spei-
cherkörper (4) angreift.

7. Injektor nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Hochdruckkraftstofflei-

tung (5) der Kraftstoffversorgungsanlage, die der
Führung von Kraftstoff ausgehend von einem Druck-
speichersystem in Richtung auf den Injektor dient,
unter Ausbildung eines Side-Feed Injektors am Hal-
tekörper (3) angreift.

8. Kraftstoffversorgungsanlage, nämlich Common-
Rail Kraftstoffversorgungsanlage einer Großdiesel-
brennkraftmaschine oder Schiffsdieselbrennkraft-
maschine, mit einem Niederduckbereich, mit einer
mindestens eine Hockdruckpumpe umfassenden
Pumpeinrichtung, um Kraftstoff aus dem Nieder-
druckbereich der Kraftstoffversorgungsanlage in ei-
nen Hochdruckbereich derselben zu fördern, wobei
im Hochdruckbereich zwischen der Pumpeinrich-
tung und Zylindern zugeordneten Injektoren ein min-
destens eine Speichereinheit aufweisendes, perma-
nent unter Hochdruck stehendes Druckspeichersy-
stem vorgesehen ist, wobei das Druckspeichersy-
stem über mindestens eine ebenfalls permanent un-
ter Hochdruck stehende Hochdruckkraftstoffleitung
mit der Pumpeinrichtung verbunden ist, wobei das
Druckspeichersystem über abhängig vom Einspritz-
takt zeitweise unter Hochdruck stehende Hoch-
druckkraftstoffleitungen mit den Injektoren verbun-
den ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Injek-
toren (1, 1’) nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 1 bis 7 ausgebildet sind.
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